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Iragst umsonst, umsonst mich immer.

Fragst umsonst, lieb Mütterlein!

Nenn' dir meinen Liebsten nimmer.

Nenn' dir nie den Namen sein!

Magst du schelten oder schlagen.

Magst du bitten oder fleh'n;

Werd' dir nie den Namen sagen.

Werd' ihn niemals dir gesteh'n!

Willst du doch nicht davon lassen.

Frag soviel es Mädchen giebt.

In dem Dorfe, auf den Gaffen,

Frage Jede, wen sie liebt.

Und wenn all' dir Einen nennen.

Dir den Gleichen nennen all'.

Wirst du meinen Liebsten kennen

Dem nur ich allein gefall'!


